
Fürbitten

Gott hat die Welt trotz aller Schuld so sehr ge-
liebt, dass er seinen einzigen Sohn  für sie hin-
gab. So rufen wir: Vater im Himmel – wir bitten
dich, erhöre uns.

Wir beten für die Menschen, die nicht zum
Glauben an dich finden. Erleuchte sie durch den
Heiligen Geist, damit ihnen ein Licht aufgeht.

Für die Lehrer der Theologie: Hilf ihnen, den
Studierenden tiefere Einsichten in den Glauben
zu vermitteln.

Für die Gemeindeseelsorger und -seelsogerin-
nen: Stärke sie in ihrem Dienst, damit es ihnen
gelingt, die Frohbotschaft den Menschen nahe
zu bringen.

Für die Gemeinden mit ihren unterschiedli-
chen Traditionen: Mach sie offen für einen
fruchtbaren Austausch ihrer jeweiligen Stärken.

Für die Christen aller Konfessionen: Kräftige
ihr Streben nach der Einheit.

Für die zerrissene Welt mit schrecklichen
Kriegen: Schenke ihr Einheit und Frieden.

Dreifaltiger Gott, wir loben und preisen dich, der
du in all unseren Sorgen für uns da bist als Gott
Vater, Sohn und Heiliger Geist, der lebt und Le-
ben schenkt in Ewigkeit. 
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Der Dreifaltige Gott – ein Mysterium
1. L Ex 34,4b.5–6.8–9; 2. L 2 Kor 13,11–13; Ev Joh 3,13–21 
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Zur Eröffnung GL 354 (Gott ist dreifaltig einer)

Die Gnade Jesu Christi, des Herrn. die Lie-
be Gottes und die Gemeinschaft des Heili-
gen Geistes sei mit euch allen.“

Einführung

Jedes Gebet und jeden Gottesdienst begin-
nen wir mit dem Kreuzzeichen und spre-
chen dabei die Dreifaltigkeit Gottes an.
Am heutigen Dreifaltigkeitssonntag wird
uns vielleicht bewusst, mit welch tiefem
Geheimnis wir es zu tun haben. 

Verstehen können wir es nicht, aber erah-
nen, welch große Liebe darin verborgen
ist. Bitten wir unseren Herrn an diesem
Fest ganz besonders um sein Erbarmen.

Kyrie-Rufe

Herr Jesus Christus, du bist der Sohn des
lebendigen Gottes: Kyrie...156
Du sendest uns den Heiligen Geist: Chri-
ste...156
Du versöhnst uns mit dem Vater: Kyrie...
156

Gloria
GL 170 (Allein Gott in der Höh)

Tagesgebet

Herr, himmlischer Vater, du hast dein
Wort und deinen Geist in die Welt ge-
sandt, um das Geheimnis des göttlichen
Lebens zu offenbaren. 

Gib, dass wir im wahren Glauben die
Größe der göttlichen Dreifaltigkeit be-
kennen und die Einheit der drei Perso-
nen in ihrem machtvollen Wirken vereh-
ren. 

Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Besinnung nach der Kommunion

Kommunion, Gemeinschaft mit dem
Sohn Gottes und durch ihn mit dem
dreifaltigen Gott. „In ihm leben wir,
bewegen wir uns und sind wir.“ (Apg
17,28) Unsere Suche nach Geborgen-
heit geht nicht leer aus.



Joh 3,13-21

In jener Zeit sprach Jesus: nie-
mand ist in den Himmel hinaufge-
stiegen außer dem, der vom Him-
mel herabgestiegen ist: der Men-
schensohn. 

Und wie Mose die Schlange in
der Wüste erhöht hat, so muss der
Menschensohn erhöht werden, da-
mit jeder, der (an ihn) glaubt, in
ihm das ewige Leben hat. 

Denn Gott hat die Welt so sehr
geliebt, dass er seinen einzigen
Sohn hingab, damit jeder, der an
ihn glaubt, nicht zugrunde geht,
sondern das ewige Leben hat. 

Denn Gott hat seinen Sohn nicht
in die Welt gesandt, damit er die
Welt richtet, sondern damit die Welt
durch ihn gerettet wird. 

Wer an ihn glaubt, wird nicht ge-
richtet; wer nicht glaubt, ist schon
gerichtet, weil er an den Namen
des einzigen Sohnes Gottes nicht
geglaubt hat. 

Denn mit dem Gericht verhält es
sich so: Das Licht kam in die Welt,
und die Menschen liebten die Fin-
sternis mehr als das Licht; denn
ihre Taten waren böse. 

Jeder, der Böses tut, hasst das
Licht und kommt nicht zum Licht,
damit seine Taten nicht aufgedeckt
werden. 

Wer aber die Wahrheit tut,
kommt zum Licht, damit offenbar
wird, dass seine Taten in Gott voll-
bracht sind.


